
Faszination Fledermaus                                                                  Rolf Wellinghorst 

 

RUZ Osnabrücker Nordland                           Seite 1             Artland-Gymnasium Quakenbrück (2011) 
 

Faszination Fledermaus 
 

 
 

Fliegen mit den Händen und Sehen mit den Ohren 
 

von Rolf Wellinghorst   
 
 

Kurzfassung mit einer Auswahl der Arbeitsblätter au s der Langfassung 

 
 

 

 



Faszination Fledermaus                                                                  Rolf Wellinghorst 

 

RUZ Osnabrücker Nordland                           Seite 2             Artland-Gymnasium Quakenbrück (2011) 
 

Faszination Fledermaus – Fliegen mit den Händen und  Sehen mit 
den Ohren - Inhaltsverzeichnis 

 Inhaltsverzeichnis  
 Informationen zum RUZ  
 Einleitung  

1.  Inhalte und Materialien im Überblick  Lehrerinformation 
1.1 Fledermäuse - fliegende Säugetiere  
1.2 Fledermausarten im Osnabrücker Land  

 1.3 Körperbau der Fledermaus und seine 
Funktion 

 

 1.4 Unterwegs in der Nacht - Echoorientierung 
und Beutefang 

 

 1.5 Fledermausbeobachtung und Bat-Detektor  
 1.6 Lebensräume und Fledermausquartiere  
 1.7 Die Fledermaus im Jahreskreislauf  
 1.8 Fledermausschutz  
2.  Unterrichtsmaterial Arbeitsblätter 

Informationsblätter 
Kopiervorlagen 
Bastelbögen 

 

 
 

 
Fledermäuse für ein Fledermausmobile nach 1.1 Baste lbogen 3 



Faszination Fledermaus                                                                  Rolf Wellinghorst 

 

RUZ Osnabrücker Nordland                           Seite 3             Artland-Gymnasium Quakenbrück (2011) 
 

Informationen zum RUZ 
 
Zum Regionalen Umweltbildungszentrum (RUZ) Osnabrücker Nordland gehören die 
Standorte Lernstandort Grafelder Moor und Stift Börstel, Kuhlhoff Bippen und Biolo-
gische Station Haseniederung Alfhausen. Das RUZ wurde am 4.2.1998 vom Nieder-
sächsischen Kultusminister anerkannt. Kurz zuvor, am 1.9.1997, schlossen Äbtissin 
von Bodelschwingh für das Stift Börstel, Udo Hafferkamp für den Lernstandort Moor 
in Grafeld und Samtgemeindebürgermeister Helmut Kamlage für die Samtgemeinde 
Fürstenau einen Kooperationvertrag zwecks Gründung des Lernstandortes Grafelder 
Moor und Stift Börstel aus den bereits bestehenden Lernstandorten in Börstel und 
Grafeld. 1986 gründete Anneliese Thesing-Forynska die NABU-Ortsgruppe Rieste 
mit einer aktiven Naturschutzgruppe. Daraus wurde 1996 der Verein Biologische Sta-
tion Haseniederung e. V. Der Kulhhoff Bippen und der Lernstandort Grafelder Moor 
entstanden ebenfalls in den 1980er Jahren. Enge Kooperationspartner der Lern-
standorte und des RUZ  sind seit 1988 das Artland-Gymnasium Quakenbrück und 
das Historische Freilandlabor Wasserhausen. 
 
Das Regionalen Umweltbildungszentrum (RUZ) Osnabrüc ker Nordland errei-
chen Sie unter folgenden Adressen:   
  
Kuhlhoff Bippen, Berger Straße 8, 49626 Bippen, Tel . 05435/910011, lernenauf-
demlande@web.de (Geschäftsstelle des RUZ), www.lern enaufdemlande.de   
  
Lernstandort Grafelder Moor und Stift Börstel, Dohr ener Straße 2, 49626 Berge 
OT Grafeld, Tel. 05435/910030, grafelder-moor@web.d e sowie Stift Börstel, 
49626 Börstel, Tel. 05435/954211, info@stift-boerst el.de, 
http://boerstel.de/Boerstel 
  
Biologische Station Haseniederung, Alfseestraße 291 , 49594 Alfhausen, Tel. 
05464 5090, info@haseniederung.de, www.haseniedrung .de   
 
Verschiedene Projekte werden in enger Kooperation m it dem Artland-
Gymnasium Quakenbrück durchgeführt: Artland-Gymnasi um, Am Deich 20, 
49610 Quakenbrück, Tel. 05431 18090, www.artland-gy mnasium.de 
  
Rolf Wellinghorst erreichen Sie privat unter Tel. 0 5431 907287 sowie unter wel-
linghorst@gmx.de, www.rolf-wellinghorst.de 
 
Die folgende Materialsammlung (Kurzfassung) gibt Anregungen zur Bearbeitung des 
Themas Fledermäuse. Arbeits- und Informationsblätter sind jeweils in ausreichender 
Stückzahl zu kopieren. Eine Umweltkiste stellt ergänzendes Material bereit.  Besu-
chergruppen können somit unter Anleitung oder auch selbstständig und mit eigener 
Schwerpunktsetzung die Fledermäuse im Osnabrücker Nordland erforschen.  

Die eigene Sicherheit sowie die Einhaltung der Natu r- und Tierschutzgesetzte haben bei allen 
Untersuchungen absoluten Vorrang. Fledermäuse dürfe n bei den Untersuchungen niemals 
gestört werden.  

Herausgeber: Regionales Umweltbildungszentrum Osnabrücker Nordla nd  
    Artland-Gymnasium Quakenbrück 
 
Erarbeitung und ©:    Rolf Wellinghorst (2011) 
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Einleitung 
 

Fledermäuse sind faszinierende Säugetiere. Die vorliegende Materialsammlung 
(Kurzfassung)soll Schüler und sonstige Interessierte für unsere Fledermäuse im Os-
nabrücker Land und ihren Schutz sensibilisieren. Insbesondere am Standort Börstel 
des RUZ Osnabrücker Nordland können die verschiedenen Facetten dieses Pro-
gramms mit allen Sinnen erlebt werden. Nach dem Einstieg mittels Material aus Un-
terrichtsbaustein 1 kann die Reihenfolge der übrigen Unterrichtsbausteine fast belie-
big verändert werden. Zur Bearbeitung aller Themenbereiche sind mehrere Tage er-
forderlich, wobei dann aus jedem Baustein geeignete Inhalte und Materialien genutzt 
werden. Ein Kurzprogramm für etwa einen halben Tag könnte die im Kapitel 1 fett 
gedruckten Inhalte und Materialien berücksichtigen.  

 

 
Schülerin koloriert und bastelt eine Zwergfledermau s 
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1 Inhalte und Material im Überblick 

1.1 Fledermäuse - fliegende Säugetiere 

Arbeitsschritte Material 

Gespräch zum Thema Fledermäuse - Begegnungen, 
Erlebnisse, Vorwissen, Erwartungen der Kinder 

Fledermausposter ; ggf. 
Fledermauspräparat (Be-
stand Kuhlhoff) und zwei 
Wandkarten (Bestand AGQ) 

Grundinformationen zur Fledermaus : 

Weshalb Fledermaus? Fleder = Flatter, flatterartige 
Bewegung; Maus = Fell und Gestalt ähneln der einer 
Maus; Gebiss ähnelt dem von Spitzmäusen, Maulwurf 
und Igel (Insektenfresser) 

Weitere Lehrerinfos (DOBERS und Anhang 1) wobei 
ggf. ein großes Fledermaus-Puzzle zusammengesetzt 
wird (alternativ WBF-DVD Fledermäuse vorführen): 

Ist eine Turnstange vorhanden, können die Schüler an 
dieser Stelle auch die hängende Lebensweise der Fle-
dermaus selbst erfahren, indem sie sich mit dem Kopf 
nach unten an die Stange hängen. 

1.1 Arbeitsblatt 1 Lehrer ; ggf. Ergebnissicherung mit 
1.1 Arbeitsblatt 1; ggf. Folienvorlage 1 und Anhang 1 

1.1 Arbeitsblatt 2 Lehrer; ggf. Ergebnissicherung mit 
1.1 Arbeitsblatt 2; ggf. Labyrinth aus Anhang 3 

Fledermausposter ; ggf. 
Fledermauspräparat (Be-
stand Kuhlhoff) und zwei 
Wandkarten (Bestand 
AGQ), ggf. Fledermaus-
Puzzle 

1.1 Arbeitsblatt 1 und 1.1 
Arbeitsblatt 1 Lehrer; hierzu 
auch 1.1 Folienvorlage 1  

1.1 Arbeitsblatt 2 und 1.1 
Arbeitsblatt 2 Lehrer 

ggf. WBF-DVD "Fledermäu-
se - Unsere letzten Arten 
müssen geschützt werden" 
(Medienzentrum Osnabrück) 

ggf. DOBERS et al. S. 66 
bis 68 

Wir basteln eine  Zwergfledermaus / Fledermaus  

Lehrerinfos: 

Die Zwergfledermaus gehört zu den im Osnabrücker 
Nordland regelmäßig vorkommenden Fledermausar-
ten. Auch am Stift Börstel und in der Kirche in Börstel 
lebt diese sehr kleine Art. Ihre Kopf-Rumpflänge be-
trägt 3,5 bis 5 cm (vgl. Länge einer Streichholzschach-
tel etwa 5 cm), ihr Gewicht beträgt etwa 3 bis 8 g (vgl. 
Gewicht einer 20 Cent-Münze etwa 5,8 g); hierzu ggf. 
1.1 Folienvorlage 3 

Die Schüler erhalten 1.1 Bastelbogen 1 (Kopie auf 

Streichholzschachtel, 

20 Cent-Münze , 

1.1 Bastelbogen 1 und 1.1 
Folienvorlage 2, Tageslicht-
projektor, Buntstifte, Sche-
ren, Klebstoff 

1.1 Folienvorlage 3 

alternativ 1.1 Bastelbogen 2 
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weißem Papier etwa 120 g/qm bis 180 g/qm) und 
schneiden die Fledermausteile aus. Dann malen sie 
sie auf der weißen Seite entsprechend 1.1 Folienvor-
lage 2 (Folienvorlage auf Tageslichtprojektor) farbig an 
und kleben die Fledermausteile zusammen. Aus meh-
reren der gebauten Fledermäuse kann auch ein Fle-
dermausmobile für den Klassenraum zusammengefügt 
werden. 

alternativ 1.1 Bastelbogen 2 (Kopie auf weißem Papier 
etwa 120 g/qm bis 180 g/qm); auch hier kann gleich-
zeitig 1.1 Folienvorlage 2 projiziert werden 

oder als schnellste und einfachste Variante 1.1 Bas-
telbogen 3  (es sind nur rechteckige Papierstücke , 
ggf. in verschiedenen Farben, bereitzuhalten!) 

oder 1.1 Bastelbogen 3 

Hinweis: Originalbastelbö-
gen von Zwergfledermaus, 
Großer Abendsegler, Brau-
nes Langohr und Großes 
Mausohr zum Preis von 
max. 1,50 € erhältlich bei 
NABU Bremen 
(Shop@Nabu-Bremen.de) 

ggf. aktuelle Fledermausfil-
me unter www.youtube.com 
zeigen 

 

1.2 Fledermausarten im Osnabrücker Land 

Arbeitsschritte Material 

Unter Verwendung der Informationsblätter und geeig-
neter Literatur tragen die Schüler in Kleingruppen In-
formationen zu im Osnabrücker Nordland vorkommen-
den Fledermausarten zusammen und stellen sie in ei-
ner anschließenden Gruppenarbeitsphase in Kurzvor-
trägen den übrigen Schülern vor. Hierbei kommen die 
Folienvorlagen 1 bis 10 zum Einsatz. Die in den fol-
genden Kästen genannten Arten können berücksichtigt 
werden. 

Alternativ oder zusätzlich kann auch auf einer abendli-
chen Fledermausexkursion die direkte Beobachtung 
ausgewählter Arten erfolgen. Die Fledermausbestim-
mung kann unter Einbeziehung weiterer in diesem Heft 
gegebener Hinweise u.a. nach BOYE 1983 erfolgen 
(vgl. auch Kapitel 1.5 und 1.6). Typische Flugbilder 
werden unter Verwendung der Kopiervorlagen erarbei-
tet (hierzu ggf. auch Anhang 2 und 3) 

Haben die Schüler die Namen einiger Fledermausarten 
kennen gelernt, können sie 1.2 Arbeitsblatt 2 bearbei-
ten. Die Namen von Fledermausarten erhalten Sie z.B. 
auch in der Broschüre "Schützt die Fledermäuse" des 
MURL. 

1.2 Informationsblätter 1a 
und 1b 

Broschüre "Fledermäuse" 
des Niedersächsischen 
Landesverwaltungsamtes 
Naturschutz 1987 

RICHARZ 2011 

GEBHARD 1997 

BOYE 1983 

GARMS 1972 

WÜRMLI, M. (o.J.) S. 64-65 

zur Exkursion: 1.2 Arbeits-
blatt 1 und 1.2 Informations-
blatt 2 sowie weiteres Mate-
rial aus der Umweltkiste 
bzw. aus diesem Heft, z.B. 
Kopiervorlagen, Schreib-
werkzeug, Starke Taschen-
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lampe mit Rotfilter, leere 
Filmdöschen, Ferngläser, 
Fledermausdetektor;  

1.2 Kopiervorlagen 1 bis 10 
(z.T. als Folien) 

ggf. 1.2 Arbeitsblatt 2 und 
1.2 Arbeitsblatt 2 Lehrer; 
Broschüre "Schützt die Fle-
dermäuse" des MURL 

Zwergfledermaus (siehe auch unter 1.1): 

z.B. Berge, Börstel, Quakenbrück, Groß Mimmelage 

1.1 Folienvorlage 1 

Breitflügelfledermaus: 

z.B. Berge, Bippen, Groß Mimmelage, Bottorf 

1.2 Kopiervorlage 5 

Großer Abendsegler 

"Schwalben" der Nacht; Art der Eichen- und Buchen-
wälder; Verstecke in Baumhöhlen, schnelle Flieger, 
schmale Flügel, hoher Flug, Töne z.T. hörbar 

1.2 Kopiervorlage 5 und 6 

WBF-DVD "Fledermäuse - 
Unsere letzten Arten müs-
sen geschützt werden" 

Kleiner Abendsegler: 

z.B. Berge 

 

Braunes Langohr: 

z.B. Hahlen, Quakenbrück, Groß Mimmelage 

typisch für Langohren sind am Boden liegende abge-
bissene Falterflügel an den Fraßplätzen 

1.2 Kopiervorlage 9 

Wandkarte 124 (AGQ) 

Fransenfledermaus: 

z.B. Börstel 

1.2 Kopiervorlage 2 

Großes Mausohr: 

z.B. Kirche Engter, Eggermühlen 

DVD Video 46 32476 
"Nachts, wenn die Fleder-
mäuse fliegen" 
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Große Bartfledermaus: 

z.B. Berge 

 

Wasserfledermaus: 

Quakenbrück im bereich der Hase und unter Hasebrü-
cken 

1.2 Kopiervorlage 1 und 6 

Teichfledermaus  

Bechsteinfledermaus: Eggermühlen und Maiburg  

 

 

1.3 Körperbau der Fledermaus und seine Funktion 

Arbeitsschritte Material 

Schüler erarbeiten selbstständig den Bau der Fleder-
maus . Hierzu erhalten sie entweder 1.3 Arbeitsblätter 
1 und 2 oder 1.3 Arbeitsblatt 3 . Das Arbeitsblatt 3 
lässt sich weitgehend ohne zusätzliche Hilfsmittel be-
arbeiten. (vgl. auch DOBERS et al. S. 68) 

Fledermausskelett (Präparat 
AGQ), Wandkarte (AGQ 
Karte 123 - Braunes Lang-
ohr; Karte 124 Großer A-
bendsegler; jeweils Flugbild, 
Schädel und Skelett) oder 
Folie mit Fledermausskelett, 
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Buntstifte, Schere 

1.3 Arbeitsblatt 1 und 1.3 
Arbeitsblatt 1 (Lehrer) 

1.3 Arbeitsblatt 2 und 1.3 
Arbeitsblatt 2 (Lehrer) 

1.3 Arbeitsblatt 3 

 

1.4 Unterwegs in der Nacht - Echoorientierung und B eutefang 

Arbeitsschritte Material 

Einstieg: Betrachtung von 1.4 Kopiervorlage 1 ; 

Schüler erkennen, dass diese Konkurrenzsituation 
nicht wirklich auftreten kann (Vogel tagaktiv; Fleder-
maus nachtaktiv; Vorteil: weniger Nahrungskonkur-
renz; Nachteil: es ist dunkel) 

Problem: Wie orientieren sich die Fledermäuse in 
der Dunkelheit? 

Vorlesen eines historischen Experiments des italieni-
schen Naturforschers  Lazzaro Spallanzani aus dem 
18. Jahrhundert (1.4 Kopiervorlage 2) 

1.4 Kopiervorlage 1 auf Fo-
lie 

1.4 Kopiervorlage 2 

Spiel "Unterwegs in der Nacht" (Dauer etwa 10 Mi-
nuten) :  

Hintergrund: Schüler sollen Orientierung mittels Ultra-
schall im Dunkel nachempfinden (Radartechnik) 

Spielverlauf: Die Spieler stellen sich im Kreis auf. Ein 
Spieler wird ausgewählt. Er darf als Erster eine Fle-
dermaus spielen, die im Dunkeln auf Beutefang geht. 
Der "Fledermaus" werden die Augen verbunden. 

Drei bis fünf Spieler schlüpfen in die Rolle von Nacht-
faltern. "Nachtfalter" und "Fledermaus" bewegen sich 
innerhalb des Kreises. Die Fledermaus muss versu-
che, die Nachtfalter zu fangen. Sie sendet drei Pieptö-
ne als Signal aus, das von den Faltern sofort mit zwei 

Augenbinde 

1.4 Kopiervorlage 3 und zu-
gehöriges Material 

1.4 Arbeitsblatt 1 

 

Audio CD mit Fledermaus 
Tonaufnahmen 
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Pieptönen beantwortet werden muss. 

ggf. können die Schüler bei geeignetem Umfeld (Tun-
nel, Kirche u.ä.) auch selbst Echos produzieren oder 
den Modellversuch 1.4 Kopiervorlage 3 durchführen; 
außerdem wird 1.4 Arbeitsblatt 1 bearbeitet; ggf. kön-
nen Fledermausrufe, die mit dem BAT-Detektor aufge-
zeichnet wurden, abgespielt werden. 

Was frisst die Fledermaus? 

Wie könnte man das herausfinden? --> Unterrichtsge-
spräch --> Kot untersuchen (Detektivarbeit!) 

Fledermauskot lässt sich im Unterschied zu Mausekot 
leicht zerbröseln. 

Bearbeitung von 1.4 Arbeitsblatt 2 und / oder Untersu-
chung von Fledermauskot. 

Zur Untersuchung wird der Fledermauskot in einer Pet-
rischale zerbröselt und ggf. mit Wasser aufge-
schwemmt. Anschließend kann man die Reste der 
Beutetiere zeichnen und unter Verwendung von 1.4 
Arbeitsblatt 3 und 1.4 Arbeitsblatt 4 sowie geeigneter 
Insektenbestimmungsbücher die Beutetiere bestim-
men. In 1.4 Arbeitsblatt 3 können die Schüler zu Ü-
bungszwecken auch die sechs Beutetiere sowie die 
zugehörigen Beutestücke aus dem Fledermauskot in 
gleicher Farbe anmalen. 

Fledermauskot, Stereolupe, 
Pinzette, Petrischale, Was-
ser, Insektenbestimmungs-
buch, Papier und Bleistift, 
Buntstifte 

1.4 Arbeitsblatt 2, 1.4 Ar-
beitsblatt 3 und 1.4 Arbeits-
blatt 4 

als Ergänzung ggf. auch 
Anhang 3 

 

1.5 Fledermausbeobachtung und Bat-Detektor 

Arbeitsschritte Material 

abendliche Fledermausexkursion mit dem BAT-
Detektor (vgl. auch Kapitel 1.2 und 1.6); Grundregel: je 
höher das Jagdgebiet über dem Boden liegt, umso 
niedriger ist die Frequenz 

ggf. können Fledermausrufe, die mit dem BAT-
Detektor aufgezeichnet wurden, abgespielt werden. 

BAT-Detektor, Taschenlam-
pe mit Rotfilter 

1.5 Kopiervorlage 1 

BARATAUD: Audio CD mit 
Fledermaus Tonaufnahmen 
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1.6 Lebensräume und Fledermausquartiere 

Arbeitsschritte Material 

Fledermausexkursion zu möglichen Fledermaus-
quartieren ; diese Exkursion kann am Tag stattfinden 
(vgl. auch Kapitel 1.2 und 1.5) 

Unter Verwendung der Broschüre oder der Kopiervor-
lagen 1 und 2 suchen die Schüler in zwei oder vier 
Teilgruppen im Exkursionsgelände (Wald oder Sied-
lungsbereich) nach möglichen Fledermausquartieren, 
tragen die Orte durch Ziffern 1,2,3 usw. in die Karte ein 
und beschreiben jedes gekennzeichnete potenzielle 
Quartier; außerdem werden Fotos erstellt; alternativ 
kann man die Orte auch mittels GPS Gerät Garmin 
etrex aufzeichnen und später mittels Google Earth in 
einer Karte darstellen. In der Regel werden folgende 
Quartiere gefunden und dokumentiert: in Nistkästen, 
hinter Fensterläden, hinter Fassadenverkleidungen, in 
unterirdischen Stollen und Höhlen, in Kellern, in Dach-
böden, in Baumhöhlen, in Hohlwänden  

Broschüre "Fledermäuse" 
des Niedersächsischen 
Landesverwaltungsamtes 
Naturschutz 1987 oder 1.6 
Kopiervorlagen 1 und 2 

Karte des Exkursionsgelän-
des; Digitalkamera; ggf. 
Garmin etrex und PC mit 
Google Earth   

Langzeitrecherche entsprechend 1.6 Arbeitsblatt 1; 
ggf. bei wenig Zeit nur 1.6 Arbeitsblatt 2 bearbeiten 
lassen 

1.6 Arbeitsblatt 1 

1.6 Arbeitsblatt 2 

1.6 Folienvorlagen 1 und 2 

 

1.7 Die Fledermaus im Jahreskreislauf 

Arbeitsschritte Material 

Bearbeitung der Arbeitsblätter; ggf. wird den Schülern 
auch DVD Video 46 32476 "Nachts, wenn die Fleder-
mäuse fliegen" gezeigt. 

ggf. auch Fledermauswanderung (Anhang 4) 

1.7 Arbeitsblatt 1, 2 und 3 

1.7 Arbeitsblatt 1, 2 und 3 
(Lehrer) 

DVD Video 46 32476 
"Nachts, wenn die Fleder-
mäuse fliegen" (Medienzent-
rum Osnabrück) 
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1.7 Arbeitsblatt 4 

1.7 Arbeitsblatt 4 (Lehrer) 

1.7 Folienvorlage 1 

 

1.8 Fledermausschutz 

Arbeitsschritte Material 

Einstieg zum Fledermausschutz : 1.8 Folienvorlage 1 
(Überschrift wird projiziert oder gezeigt); Weshalb zer-
stören Menschen den Lebensraum der Fledermäuse? 
� Diskussion � Abdecken oder Vorlesen des Textes 
� Vermutlich Befürworter des Autobahnbaus 

Hinweis: Alle Fledermausarten stehen auf der Roten 
Liste 

Warum sind Fledermäuse vom Aussterben bedroht? 
1.8 Folienvorlage 2 und Bearbeitung von 1.8. Arbeits-
blatt 1 ; anschließend werden Maßnahmen zum Fle-
dermausschutz gesammelt. 

1.8 Folienvorlagen 1 und 2 

1.8 Arbeitsblatt 1 

Broschüre "Fledermäuse" 
des Niedersächsischen 
Landesverwaltungsamtes 
Naturschutz 1987 

Bau eines Fledermausnistkastens; (vgl. auch DOBERS 
et al. S. 68) 

1.8 Arbeitsblatt 2; ggf. ferti-
ger Fledermausnistkasten, 
Werkzeug, Holz,  
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2 Unterrichtsmaterial 

1.1 Arbeitsblatt 1 - Die Fledermaus 

In Deutschland gibt es 22 Fledermausarten, die allerdings schwer zu unterscheiden 

sind. Tagsüber schlafen sie mit dem Kopf nach unten in hohlen Bäumen, Spechthöh-

len, natürlichen _________________ oder auch in extra für sie aufgehängten Nist-

kästen. Die mit Krallen versehenen Füße werden dort zum Festklammern verwendet. 

Nachts gehen Fledermäuse auf die Jagd nach _______________-. Dann findet man 

sie dort, wo sich auch gerne Insekten aufhalten: Im Licht von Straßenlaternen, über 

nachts blühenden Pflanzen die Nektar produzieren oder über ________________. 

Das zarte Rumpfskelett erleichtert durch sein geringes Gewicht den Flug und dient 

der Stabilität. Lange Arm-, Hand- und Fingerknochen spannen die Flughäute, die den 

Flatterflug der Tiere ermöglichen. Mit ihrem Insektenfressergebiss können sie die 

gepanzerte Beute zerkleinern.  

Die Fledermäuse können mit Hilfe von ______________ "sehen". Durch die Nase 

oder durch den Mund stoßen sie in Abständen kurze Schreie aus, deren Frequenz so 

hoch ist, dass wir sie meist __________________ können (Ultraschall). Wenn der 

Schall auf ein Hindernis oder ein Beutetier trifft, prallt er ab und kehrt zur Fledermaus 

zurück, die ihn mit ihren __________________ auffängt. 

Im Winter halten Fledermäuse Winterschlaf. Die ersten Fledermäuse sind nach der 

Überwinterung manchmal schon Ende ___________ unterwegs. Früher gab es viel 

mehr Fledermäuse als heute. Sie finden heute immer weniger Beute, da immer mehr 

___________________________ eingesetzt werden. Außerdem haben die Fleder-

mäuse nicht genügend Schlaf und Überwinterungsquartiere (Kirchtürme, Ruinen, alte 

Gebäude und Höhlen). Damit diese Säugetiere nicht ganz aussterben, müssen wir 

sie schützen und ihnen beim Überleben helfen. 

Sind Fledermäuse Vampire? Unsere Fledermäuse sind sehr nützlich und ernähren 

sich von Insekten. In Südamerika gibt es aber Fledertiere, die schlafende Rinder und 

Schweine _____________. Der _____________ schadet den Haustieren kaum. 

Setze folgende Begriffe im Text ein: beißen, März, großen Ohren, Gewässern, Höhlen, 

Insektenvernichtungsmittel, Blutverlust, nicht höre n, Insekten, Schall  



Faszination Fledermaus                                                                  Rolf Wellinghorst 

 

RUZ Osnabrücker Nordland                           Seite 14             Artland-Gymnasium Quakenbrück (2011) 
 

1.1 Arbeitsblatt 1 (Lehrer) - Die Fledermaus 

In Deutschland gibt es 22 Fledermausarten, die allerdings schwer zu unterscheiden 

sind. Tagsüber schlafen sie mit dem Kopf nach unten in hohlen Bäumen, Spechthöh-

len, natürlichen Höhlen  oder auch in extra für sie aufgehängten Nistkästen. Die mit 

Krallen versehenen Füße werden dort zum Festklammern verwendet. Nachts gehen 

Fledermäuse auf die Jagd nach Insekten . Dann findet man sie dort, wo sich auch 

gerne Insekten aufhalten: Im Licht von Straßenlaternen, über nachts blühenden 

Pflanzen die Nektar produzieren oder über Gewässern . Das zarte Rumpfskelett er-

leichtert durch sein geringes Gewicht den Flug und dient der Stabilität. Lange Arm-, 

Hand- und Fingerknochen spannen die Flughäute, die den Flatterflug der Tiere er-

möglichen. Mit ihrem Insektenfressergebiss können sie die gepanzerte Beute zer-

kleinern.  

Die Fledermäuse können mit Hilfe von Schall  "sehen". Durch die Nase oder durch 

den Mund stoßen sie in Abständen kurze Schreie aus, deren Frequenz so hoch ist, 

dass wir sie meist nicht hören  können (Ultraschalle). Wenn der Schall auf ein Hin-

dernis oder ein Beutetier trifft, prallt er ab und kehrt zur Fledermaus zurück, die ihn 

mit ihren großen Ohren  auffängt. 

Im Winter halten Fledermäuse Winterschlaf. Die ersten Fledermäuse sind nach der 

Überwinterung manchmal schon Ende März unterwegs. Früher gab es viel mehr Fle-

dermäuse als heute. Sie finden heute immer weniger Beute, da immer mehr Insek-

tenvernichtungsmittel  eingesetzt werden. Außerdem haben die Fledermäuse nicht 

genügend Schlaf und Überwinterungsquartiere (Kirchtürme, Ruinen, alte Gebäude 

und Höhlen). Damit diese Säugetiere nicht ganz aussterben, müssen wir sie schüt-

zen und ihnen beim Überleben helfen. 

Sind Fledermäuse Vampire? Unsere Fledermäuse sind sehr nützlich und ernähren 

sich von Insekten. In Südamerika gibt es aber Fledertiere, die schlafende Rinder und 

Schweine beißen . Der Blutverlust  schadet den Haustieren kaum. 
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1.1 Arbeitsblatt 2 - Fledermaus-Quiz 

Kreuze bei den Ziffern 1 bis 11 jeweils den richtigen Buchstaben an. Aus den richtig 
angekreuzten Buchstaben ergibt sich als Lösungswort eine besonders im Bereich 
von Eichen- und Buchenwäldern im Osnabrücker Nordland vorkommende Fleder-
mausart. 
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1.1 Arbeitsblatt 2 (Lehrer) - Fledermaus-Quiz 
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1.1 Bastelbogen 2  - Fledermausmobile 
 

 

 
Die Bauteile werden mit Buntstiften angemalt und ausgeschnitten. Teil 2 wird in 
gekniffter Form je einmal auf die gestrichelte Ober- und Unterseite von 1 aufgeklebt. 
Ebenso werden die Ohren geknifft und auf Teil 2 aufgeklebt. Schon drei Fledermäu-
se reichen für ein Mobile. 
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1.1 Bastelbogen 3  - Fledermausmobile 
 
Lies die Faltanleitung und schaue die Bilder genau an. Falte aus einem quadrati-
schen Blatt eine Fledermaus. Schon drei Fledermäuse reichen für ein Mobile. 
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1.2 Informationsblatt 1a - Heimische Fledermausarte n 
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1.2 Informationsblatt 1b - Heimische Fledermausarte n 
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1.2 Arbeitsblatt 1 - Fledermäuse beobachten und erf assen 
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1.2 Informationsblatt 2 - Fledermäuse erkennen 
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1.2 Kopiervorlage 3 - Fledermäuse im Wald 
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1.2 Kopiervorlage 4 - Fledermäuse in Feld, Garten u nd Park 
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1.2 Kopiervorlage 7 - Räumliche Einnischung von Fle dermäusen 
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1.2 Kopiervorlage 8 - Fledermäuse erkennen 
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1.2 Kopiervorlage 10 - Bestimmungshilfe Fledermausk ot 

 

Auf dem Boden liegende Flügel von Schmetterlingen zeigen den Fraßplatz eines 

Langohres. 
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1.2 Arbeitsblatt 2 - Fledermaus-Bilderrätsel 

Trage die in den Bildern dargestellte Namen der Fledermäuse ein 
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1.2 Arbeitsblatt 2 (Lehrer) - Fledermaus-Bilderrätsel 
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1.3 Arbeitsblatt 1 - Der Körperbau der Fledermaus 

 

1 Beschrifte das Skelett der Fledermaus. Verwende die folgenden Ziffern: Wirbelsäu-

le = 1, Becken = 2, Rippen = 3, Unterschenkel = 4, Oberarm = 5, Daumen = 6, Schul-

ter = 7, Unterarm = 8, Mittelhand = 9, Schädel = 10, Zehen = 11, Oberschenkel = 12, 

Schlüsselbein = 13, Sporenbein = 14, Finger = 15 

2 Färbe in den Armskeletten von Fledermaus und Mensch Oberarme grün, Unterar-

me rot, Handwurzelknochen gelb, Mittelhandknochen blau und Fingerknochen oran-

ge. Vergleiche dann die Skelette, das heißt gib Gemeinsamkeiten und Unterschiede 

an. 

3 Kennzeichne im Fledermausskelett die großen Ohrmuscheln mit A, das zarte 

Rumpfskelett mit B und die Flughäute mit C. Übertrage die Buchstaben auf die Rück-

seite dieses Blattes und beschreibe die Funktion der Strukturen A, B und C 
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1.3 Arbeitsblatt 1 (Lehrer) - Der Körperbau der Fledermaus 

1 und 2 

 

Unterarm-, Mittelhand und Fingerknochen sind bei der Fledermaus deutlich länger 

und dünner als beim Menschen. Die übrigen Knochen sind eher ähnlich. 

3  

A Die großen Ohrmuscheln verstärken die Schallwahrnehmung. 

B Das zarte Rumpfskelett verursacht ein geringes Körpergewicht und erleichtert den 

Flug 

C Die Flughäute ermöglichen den Flatterflug  
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1.3 Arbeitsblatt 2 - Kopf und Schädel des Grauen La ngohr 

 

 

1 Beschreibe den Kopf des im Osnabrücker Nordland häufig anzutreffenden Grauen 

Langohrs. Beurteile begründend die Leistungsfähigkeit von Sehvermögen, Gehör-

sinn, Tastsinn und Geruchssinn. 

2 Schreibe die Ziffern 1 bis 6 auf die Rückseite und benenne die verschiedenen 
Schädelteile und Zahnarten des Grauen Langohrs. Male die Zahnarten mit verschie-
denen Farben an (Schneidezähne = gelb, Eckzähne = blau, Backenzähne = rot). 

3 Kreuze die richtige Gebissform an: Pflanzenfressergebiss __, Raubtiergebiss __, 
Nagetiergebiss __, Insektenfressergebiss __. 
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1.3 Arbeitsblatt 2 (Lehrer) - Kopf und Schädel des Grauen Langohr 

1 Das Graue Langohr hat kleine Augen, mit denen es vermutlich schlecht sieht. Da 

es nachtaktiv ist, hat der Sehsinn allein aufgrund des schlechten Lichtes geringere 

Bedeutung. Die Fledermaus besitzt große Ohren, was auf ein sehr gutes Hörvermö-

gen hinweist (Ultraschallorientierung). Zahlreiche Tasthaare an Kopf und Ohren las-

sen auch einen gut entwickelten Tastsinn vermuten, während die kleine Nase auf 

einen eher schlechten Geruchssinn hinweist. 

2 1 Augenhöhle, 2 Jochbogen, 3 Schneidezähne, 4 Eckzahn, 5 Backenzahn, 6 Un-

terkiefer 

3 Insektenfressergebiss 
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1.4 Kopiervorlage 2 - Versuche zur Orientierung der  Fledermaus im Dunkeln 
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1.4 Arbeitsblatt 2 - Was frisst die Fledermaus? 

Markiere die Namen der unten aufgeführten Insekten im Buchstabensalat. 
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1.4 Arbeitsblatt 3 - Der Speisezettel einer Flederm aus 
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1.4 Arbeitsblatt 4 - Der Speisezettel des Großen Ma usohrs 
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1.5 Kopiervorlage 1 - Jagdweise und Ortungslaute vo n Fledermäusen 
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1.6 Arbeitsblatt 1 - Fledermaus - Detektive 
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1.6 Arbeitsblatt 2 - Fledermausquartiere 

Kennzeichne die in den Abbildungen dargestellten Fledermausquartiere durch farbi-

ge Buchstaben, übertrage die Buchstaben auf die Rückseite und benenne hier die 

Quartiere. 
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1.6 Kopiervorlage 1 - Quartiere von Waldfledermäuse n 
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1.6 Kopiervorlage 2 - Quartiere von Fledermäusen in  Siedlungen 
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1.7 Arbeitsblatt 1 - Das Fledermausjahr 

Verbinde die Satzstreifen mit den passenden Monaten und schreibe auf der Rücksei-

te einen zusammenhängenden Text unter der Überschrift "Das Fledermausjahr". 

Trage im unteren Teil des Arbeitsblattes die Monate des Jahres ein. 
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1.7 Arbeitsblatt 2 - Die Fledermauswochenstube 
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1.7 Arbeitsblatt 3 - Die Fledermausquiz 

Trage die richtigen Begriffe in die Kästchen ein. Die fett umrandeten Felder ergeben 

ein oft genutztes Winterquartier. 
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1.7 Arbeitsblatt 1 (Lehrer) 
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1.7 Arbeitsblatt 2 und 3 (Lehrer) 
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1.7 Arbeitsblatt 4 - Das Fledermausjahr 

Fülle die Lücken richtig aus, indem Du die unten au fgelisteten Wörter einfügst.  

 

Im Frühsommer suchen __________________ die in Gruppen warme Quartiere, die 

sogenannten ____________________ auf. Hier bringen sie ihre Jungen zur Welt. 

Die ____________ sind meist _______________ und streifen umher. 

Gegen Ende ___________ werden die Wochenstuben aufgelöst. Auch die Weibchen 

und die Jungtiere streifen nun, gemeinsam mit den Männchen umher. 

Im September beginnt die __________________. Im __________ suchen die Fle-

dermäuse ihre ________________ auf. Manche Fledermäuse unternehmen weite 

Wanderungen, die bei manchen Arten über Strecken von bis zu 1500 Kilometern füh-

ren, um zu diesen Überwinterungsplätzen zu gelangen. 

Den kalten nahrungsarmen ___________ überstehen Fledermäuse, indem sie 

________________ halten. Dabei sinkt ihre Körpertemperatur von ungefähr 38 Grad 

Celsius auf etwas über 0 Grad Celsius. Sie machen in der Stunde nur noch 4 bis 8 

___________. Das __________ schlägt sehr langsam. 

 

 

Einzelgänger, Atemzüge, Winter, Männchen, August, P aarungszeit, Fleder-

mausweibchen, Winterquartiere, Herz, Herbst, Winter schlaf, Wochenstuben  
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1.7 Arbeitsblatt 4 (Lehrer) - Das Fledermausjahr 

 

Im Frühsommer suchen die Fledermausweibchen  in Gruppen warme Quartiere, die 

sogenannten Wochenstuben  auf. Hier bringen sie ihre Jungen zur Welt. Die Männ-

chen  sind meist Einzelgänger  und streifen umher. 

Gegen Ende August  werden die Wochenstuben aufgelöst. Auch die Weibchen und 

die Jungtiere streifen nun, gemeinsam mit den Männchen umher. 

Im September beginnt die Paarungszeit . Im Herbst  suchen die Fledermäuse ihre 

Winterquartiere  auf. Manche Fledermäuse unternehmen weite Wanderungen, die 

bei manchen Arten über Strecken von bis zu 1500 Kilometern führen, um zu diesen 

Überwinterungsplätzen zu gelangen. 

Den kalten nahrungsarmen Winter  überstehen Fledermäuse, indem sie Winter-

schlaf  halten. Dabei sinkt ihre Körpertemperatur von ungefähr 38 Grad Celsius auf 

etwas über 0 Grad Celsius. Sie machen in der Stunde nur noch 4 bis 8 Atemzüge . 

Das Herz schlägt sehr langsam. 
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1.8. Folienvorlage 1 - Zeitungsartikel aus Bersenbr ücker Kreisblatt 

 

Bersenbrücker Kreisblatt vom 5. März 2011 
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1.8. Folienvorlage 2 - Ursachen für den Rückgang de r Breitflügel-Fledermaus 
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1.8 Arbeitsblatt 2 - Bauanleitung Fledermausnistkas ten 
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Anhang 5 - Weitere Informations- und Arbeitsblätter  

 


